
quer bei Kopieren 
Vergrößerung 144% 
5/6 Farbkopien 
3/4 Schwarz-Weiß 
Donnerstag an Referenten verteilen 
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Interdisziplinäre 

Vortragsreihe 
Heidelberg  

PD Katharina Bremer 
(Germanistisches Seminar, Heidelberg) 

Do, 13. Juni 2019  
19:00 Uhr 
Hörsaal 07 

Neue Universität Heidelberg 
Grabengasse 3, 69117 Heidelberg 

Werden Frauen mitverstanden?  

Interdisziplinäre Vortragsreihe Heidelberg 
www.ivr-heidelberg.de    

www.facebook.com/ivrheidelberg 

Kontakt: Ladislaus Ludescher: ladislaus.ludescher@gs.uni-heidelberg.de 
                 Katrin Wellnitz: k.wellnitz@mailbox.org 
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Empirische Ergebnisse zur Wirkung des 
grammatischen Geschlechts 
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Prof Dr. Elke Ukena-Best 
(Germanistisches Seminar Heidelberg): 

 
Luthers Verdikt über 

 die geistlichen Spiele des Mittealters  
und die Wende zum frühneuzeitlichen Reformationsdrama 
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Die Debatte um gendergerechte Formen im Sprachgebrauch wird zur Zeit vielfach als 
polemischer Meinungsaustausch geführt. Der Vortrag stellt dagegen gesicherte 
Forschungsergebnisse der Linguistik ins Zentrum, die zeigen, dass mit der 
Verwendung des Maskulinums in aller Regel auch „männliche“ Konzeptualisierungen 
bei den Leserinnen und Lesern einhergehen.  
 
Im Anschluss daran stellen sich natürlich weitere grundsätzliche Fragen: wie spiegelt 
sich das Denken im Sprechen, wie verlaufen Prozesse des sprachlichen Wandels – 
und müssen veränderte gesellschaftliche Wahrnehmungen zur Gerechtigkeit 
zwischen den Geschlechtern auch die Sprache verändern? 

Abb.: https://www.google.de/maps/@49.4090304,8.6998025,16.75z?hl=de 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/279/139972_1_org_image_de5881f67e6b
605d6c67e10a7c819d4a.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/471/235894_1
_org_image_dab01497cfe78215d7e34b4d07960e8e.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/427/213611_1
_org_image_11c1cfcad1582a3876d2cf003bb2d2a7.jpg 

Wortschatz deutschen Ursprungs im Tok Pisin: balaistip < Bleistift. 
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